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Karlsruher Zeitung
Staatsameiger für das Eroßheyogtum Kaden

Montag, den 18 . Mai 1914 157. Jahrgang
Expedition :

tlarl Friedrich - Straße Nr . H (Fernsprech
anschluß Nr . 351, 952, 953, 954 ), woselbst auch

« iizeigen in Empsauz zen »mmen werden .

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswenvaltuug , Briesträgergebühr eingerechnet 3 Ji 67

EinrückungSgebühr : die 6 mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werde » nicht zurückgegeben und ii wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergüiunz

übernoinnien .

St «»ts»nzeiger.
Ge »vk » nan » z « >

der
4 . Urenfiifch - KSddentfche «

(SSV . Königlich Preußische » ) Klasse >,l <»tt - r !e
S. Klasse 8 . ZiehungStag l0 . Mal l» 14

B >| febt gctogene Nummer find «Mtl alelch h » h» » ctoinne
gesalleu , und »war je einer auf die Los« gleiche « Nummer

«» drn delden Abteil »»« «» I n » d II.

(Ohne Gewähr « . « t.-« . s. Z .)
In der BormittagS - Ziehung wurden Gewinne über

240 SRI. gezogen :
4 Gewinne ju 10 000 Mk. 131956 172264
4 Gewinne zu 6000 Mk. 88206 116146
66 Gewinne zu 3000 Ml . 8076 17174 17982 26647

29834 30249 36922 38301 68623 81198 81046 82412
91031 99423 101398 109276 114537 121810 124310
126366 128727 140263 149853 149962 160788 183306
187691 199133 206387 208068 212667 223815 228865

168 Gewinne zu 1000 Mk. 392 6663 6504 10031
10282 12486 14420 22261 23079 30674 42978 43237
48482 49679 62366 62977 64131 67085 58307 69155
70341 72700 74890 76223 81388 82380 83627 84066
88364 89512 90587 92356 103129 103187 104158
104668 106636 107842 108598 109787 110922 112583
116292 119530 120607 124679 125728 127790 128712
130846 131788 132961 134439 136481 137047 139760
141205 144540 145312 146415 150873 166134 168832
169042 170183 173302 174265 178534 191286 197911
201488 205811 212591 213038 219983 221695 222006
222576 222718 227741 230428 230894 233163 233462

232 Gewinne zu 600 Mk. 2343 4937 8709 10910
14943 14982 15395 15527 15863 17243 18351 18713
18770 19966 23761 27690 27942 31158 34431 35807
39093 41752 46688 47359 48468 49249 51960 52146
63443 67747 60238 61121 64043 64048 65974 69137
70591 76581 77339 83799 87282 90169 101487 104387
104609 105364 105736 106502 110107 110360 1135G8
114962 116126 117375 121292 123915 123958 124158
125077 126582 127554 128128 128594 129644 130411
132126 132769 132803 134197 134910 139140 143928
144373 145559 145643 147315 147597 148844 150829
156146 158224 158928 159711 163564 165244 171206
171490 172749 172934 173035 173256 174935 175909
176362 183455 185225 187922 189053 191904 192050
196087 197496 206221 207006 211215 211316 211747
213871 219144 219151 224534 224575 225824 231037
231845 232593

In der Nachmittags - Ziehung wurden Geivinne über
240 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 30 000 Mk. 71144
4 Gewinne zu 10 000 Mk. 91207 142948
5 Gewinne zu 5000 MI . 4117 85310 102744 169214
68 Gewinne zu 3000 Mk. 12033 16598 17265 23543

85394 41361 43280 44612 44905 49303 73727 74879
86128 93606 120459 121705 122292 126096 138671
139169 141527 151825 159782 166084 168844 177640
186440 190923 198164 199012 206884 215283 216001
229377

164 Gewinne zu 1000 Mk. 2243 2298 5312 7560
11552 12406 15266 21429 24452 24603 27718 27722
31854 32018 32710 34087 39155 47227 48826 61155
63857 58124 59403 60076 61793 62435 64584 66594
71246 72114 72324 75161 76785 78905 87507 94284
85605 101629 105362 107353 108187 108811 109080
10S943 115457 115828 118322 119423 120089 121004
123229 125976 126933 127377 128513 132179 132345
133428 133762 142404 147899 149414 151697 159576
160509 161699 168725 177266 178647 179424 182832
183282 186620 195212 200813 202542 204799 209713
211056 218874 221054 222331

212 Gewinne zu 500 Mk. 2120 2438 3045 3782
4922 5821 10546 11491 14399 18243 21011 21901
22002 24468 29306 29310 33310 38067 39280 40786
44737 52910 53998 54453 56586 56811 57616 64160
64394 65040 65809 72000 72329 73413 76778 79283
79318 91939 100650 101703 102879 105410 115339
119044 120014 120504 122155 127010 129831 131473
131840 133916 135668 136805 145499 147702 148798
149350 151786 154205 156832 158217 159886 160336
160650 161441 161783 162113 162787 164561 164911
165103 166710 167181 167703 168029 168640 170321
176813 180756 181983 182348 182583 187985 191291
194796 195487 195539 202352 202968 204223 206132
207970 208419 208428 210764 211026 212666 214512
218065 219083 221255 222640 225587 226723 230405

Vlicbt*Hmtltcber Teil .
Karlsruhe , 18 . Mai .

Reichstag .
( Vgl . den vorgestrigen Drahtbericht .)

Berlin , 16 . Mai . Bei Beratung des Postetats bemerkt
Staatssekretär Kraetke : Der Bundesrat hat sich entschlossen ,

^ ' chtpensionsfähige Zulage für die Post -
^ ureaubeamten in pensionsfähige Zulagen umzuwan¬deln und für die übrigen Beamten die Konsequenzen zu
Ziehen .

Auf Vorschlag des Vizepräsidenten Dr . Paasche werden die
etatmäßigen Konsequenzen aus dieser Erklärung der dritten
Beratung vorbehalten .

Abg . Antrick (Soz . ) : Der Zustand bei der Oberpostdirek -
tion in Braunschweig hat sich noch nicht gebessert . Bor allem
mühten bei allen Oberpoftdirektionen Beamtenausschüsse
eingerichtet werden . Redner will dann ausführlich auf die
Beamtenausschüsse eingehen , wird aber von dem Bizepräfi -
dentsn daran gehindert mit dem Hinweis , daß eben erst eine
Resolution betr . die Arbeiterausschüsse angenommen wor -
den ist.

Staatssekretär Kraetke : Ich verzichte darauf , dem Abg .
Antrick auf alle Einzelheiten zu antworten . Die Absicht der
Angriffe liegt klar zutage . Unsere Unterbeamten sind brave
Leute .

Eine Resolution auf Anrechnung der Arbeiter - und Hand -
werkerdienstjahre bei der Übernahme von Unterbeamten wird
angenommen und der E t a t r e st bewilligt .

Beim Etat der allgemeinen Finanzverwal -
t u n g führt

Abg . Sielte ( lDÜdnatl . ) aus : Die Zuckerindustrie ist geradezu
in eine Katastrophe gebracht worden . Durch die Brüsseler
Zuckerkonvention sind wir völlig ins Hintertreffen gekommen .
Die Zuckerindustrie wird dem Reichsschatzsekretär keine Lor -
beeren winden .

Staatssekretär Kühn : Ich bin auf das äußerste überrascht ,
als Feind der Zuckerindustrie hingestellt zu werden . Ich habe
das gleiche Interesse für die Zuckerindustrie wie früher . Un -
günstige Perioden bedauere ich. Die Zustimmung zur Brüsse -
ler Zuckerkonvention war eine Notwendigkeit . Etwa 70 Pro -
zent unseres gesamten Zuckererports geht nach England .
Wie denkt sich, wenn dieser Export aufhört , der Vorredner
das Fortbestehen unserer Zuckerfabriken ?

Abg . Wurm ( Soz . ) : Der Absatz auf dem Auslandsmarkt
ist unsicher . In England kommt für uns die Konkurrenz
Kubas und die Zuckerindustrie Englands selbst in Betracht .
Die Spirituszentrale und der Ring der Kartoffelproduzenten
legen den Konsumenten neue Lasten auf .

Abg . Koch (Fortschr . Vpt .>: Geholfen werden kann uns nur ,
wenn die Zuckersteuer herabgesetzt wird . Was hätte uns aber
aller Kampf bei der Zuckerkonvention geholfen , wenn England
uns die Einfuhr von Zucker verboten hätte ? Die im vorigen
Jahr zur Bienenfütterung steuerfrei gelassene Menge Zucker
von 3 Kilogramm für jedes Volk Bienen genügt nicht .

Ein Regierungsvertreter : Eine amtliche Überwachung , daß
dieser Zucker auch wirklich zur Bienenfütterung verwandt
wird , ist nicht möglich . Wir müssen uns vorläufig auf
ö Kilogramm beschränken .

Abg . Dr . Paasch ? (natl . ) : Durch die einfache Aufhebung der
Zuckersteuer wird der Konsum nicht gesteigert werden . Wir
sollten unsere gut entwickelte Zuckerindustrie mit allen Mitteln
fördern .

Abg . Dr . Arendt (Reichsp . ) : Eine Herabsetzung oder Auf -
Hebung der Zuckersteuer würde selbstverständlich keinen hohen
Konsum herbeiführen . Der Staatssekretär möge diese Frage
im Auge behalten .

Abg . Kreth (kons.) : Wir wären bereit , auch jetzt für die
Abschaffung oder Ermäßigung der Steuer einzutreten , wenn
Ersatz für die ausfallenden Einnahmen geschaffen würde . Die
Klagen über die Spirituszentrale sind ungerechtfertigt .

Abg . Siebenbürger (kons,) : Durch .die aus Rußland einge -
führte Kleie , in der sich viel Mehl befindet , werden die Müh -
len , die Landwirtschaft und nicht zuletzt die Finanzverwaltung
geschädigt .

Ein Regierungsvertreter gibt Aufschluß über die technische
Behandlung der Kleie .

Abg . Fegter (Fortschr . Vp . ) : Die Einfuhr von Kleie ist für
die kleinen Landwirte von größter Bedeutung .

Abg . Molkenbuhr lSoz . ) : Den Müllern kann nur durch Auf -
Hebung des Einfuhrscheinsystems geholfen werden .

Abg . Kreth (kons .) : Eine so wichtige volkswirtschaftliche
Frage sollte nicht vor einem müden und schwach besetzten
Haufe behandelt werden . Sollen wir die Augen zumachen ,
wenn Rußland uns wirtschaftlich und politisch schlecht be -
handelt ?

Staatssekretär Kühn : Vom Regierungstisch ist nur auf
die Schwierigkeiten hingewiesen worden , die die Regelung
dieser Materie verursacht .

Abg . Siebenbürger (kon.) : Ich verlange , daß der Zollgesetz -
gebung Rechnung getragen wird . Dazu gehört auch die Ver -
zollung des Mehls und der Kleie .

Auf eine Anregung erklärte Staatssekretär Kühn : Bei der
Entschädigung der Bundesstaaten für die Tätig -
keit , die sie im Interesse des Reichs ausübten , stehen sich man -
nigfache Interessen gegenüber . Voraussichtlich wird dem Bun -
desrat ein entsprechender Gesetzentwurf noch in diesem Som -
mer zugehen . Obwohl sonst die Regelung der Verwaltungs -
kosten vom Bundesrat ausgeht , so ist doch in diesem Falle die
Mitwirkung des Reichstags notwendig . Zu der Frage der Ver -
edelung der Matrikularbeiträge liegt zurzeit
keine Anregung vor .

Der Etat der Finanzverwaltung wird bewilligt , ebenso
der Hauptetat .

Es folgt das
Etatgesetz .

tragen werde . Das ist eine Behauptung , für die ich wirklich
gar keine Garantie übernehmen kann .

Abg . Erzberger (Zentr . >: Der Antrag Westarp bedeutet
einen Vorstoß gegen das Wehrbeitragsgesetz und ist praktisch
nicht durchführbar .

Abg . Liesching (fortschr . Vpt .) : Durch den Antrag würden
unsere Finanzen in Unordnung geraten .

Abg . Graf Westarp ( kons.) : Mein Antrag ist nicht richtig
verstanden worden . Ich will nur verhindern , daß der Über -
schuß zur Schuldentilgung verwandt wird .

Staatssekretär Kühn : Wir streiten uns um eine wenig
praktische Sache . Der Ertrag des Wehrbeitrags ist
viel überschätzt worden . Er liegt erheblich tiefer als 1200
Millionen . Wie dem auch sei , die ganze Finanzierung der
Wehrvorlage wird durch diesen Antrag umgestoßen .

Nach längerer Debatte wird der Antrag abgelehnt
und das Etatgesetz bewilligt . Damit ist die 2 . L e s u n g d e s
Etats erledigt .

Nach längeren Ausführungen des Sozialdemokraten
Stadthagen lSoz . ) und Eohn (Soz . ) wird darauf das
Spionagegesetz in 2 . Lesung in der Fassung der
Kommission v n ff e n o in m c tv. Unter Absetzung der
übrigen Gegenstände von der Tagesordnung werden dann
noch einige Petitionen ohne Debatte erledigt . Nächste
Sitzung Montag 12 Uhr . Rechnungssachen , Kleinere Vor -
lagen , Miilitärstrafgesetzbuch , ZeugenaebührenordnunA . 3.
Lesung des Etats . Schluß gegen 7% Uhr.

„ Graf Westarp (kons.) beantragt die etwaigen über -
schüfse aus oem Wehrbeitragsgesetz nicht zur Schuldentilgung
zu verwenden , damit man schließlich mit Schulden aus dem
Wehrgesetz zu rechnen habe, so daß sie durch neue Steuern zu
decken wären .

Staatssekretär Kühn : Ju einigen Zeitungen ist mitgeteilt
worden , daß der Wehrbeitrag 1200 Millionen sicherlick be¬

Politische Übersicht .
Kaiserrage in Wiesbaden .

Wiesbaden , 16 . Mai . Nach der Parade führte der
Kaiser die Fahnenkompagnie nach dem Königl . 'Schloß
zurück und ließ sie hier noch einmal vorbeimarschieren .
Um 1 Uhr war Frühstückstafel beim Kaiser . Dabei safz
der Kaiser zwischen der Prinzessin und dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen .

Wiesbaden , 16 . Mai . Nach der Tafel nahm der Kai -
s e r eine Dankeshuldigung anläßlich des K i n -
der Hilfstages von 1500 Mädchen und Knaben der
Volks - und Mittelschulen Wiesbadens entgegen , die vor
dem Balkon in geschlossenem Zuge aufgestellt waren .
Auf dem Balkon erschien der Kaiser , Prinz und
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und
die anderen T a f e l g ä st e des Kaisers . Die Kinder
sangen zuerst in Begleitung vou Militärmusik das Nie -
derländische Dankgebet und dann : „Wem Gott will rechte
Gunst erweisen " und „Ich hatt einen Kameraden "

. Den
Schluß bildete die Nationalhymne . Der Kaiser dankte
auf das freundlichste . Die Kinder und ein überaus zahl¬
reiches Publikum brachten dem Kaiser stürmische Öva -
tionen dar .

Die Rede des Staatssekretärs von Jagow .
* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in

ihrer Wochenrundschau :
„Die zweitägige Aussprache über die auswärtige

Politik stellte die Übereinstimmung der bürgerlichen
Parteien des Reichstages mit der amtlichen Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten des Reiches klar und be -
stimmt fest . Die Blätter aller Parteirichtungen unter -
streichen dies erfreuliche Ergebnis . Zutreffend wird mehr -
fach hervorgehoben , daß Staatssekretär v . Jagow seine
Darlegungen in voller Übereinstimmung mit den A b -
sichten des Reichskanzlers gemacht hat . Das
Gewicht feiner ' " ■ kann dadurch nur verstärkt werden ,
daß die wesetrtlmeu Sätze sorgfältig erwogen und festge -
legt waren . In dem Teile der Ausführungen des Staats -
fekretärs , der den Balkanfragen gewidmet war ,
wird man in einem knappen vorsichtigen Umriß einen
Überblick über die Gesamttendenz wiederfinden , die von
Anfang an die deutsche Balkanpolitik geleitet hat . Sie
wurde konsequent und rnhig durchgehalten und hat , wie '

jetzt gesagt werden darf und allgemein anerkannt wird ,
für unsere Stellung in Europa gute Früchte getragen .
Deutschland hat nicht nur seinen Bundesgenossen
wertvolle Dienste leisten können , sondern hat auch bei den
anderen Mächten für seine sachliche und uneigennützige
Behandlung der Orientprobleme Verständnis gefunden .
Es hat die freundlichen Beziehungen zu den Balkanstaaten ,
inbesondere auch zu Rumänien , voll aufrechterhalten . Das
läßt sich aus den Darlegungen des Staatssekretärs , denen
in keinem Punkte Schönfärberei nachgesagt werden kann ,
ohne Mühe ablesen .

In der allgemeinen Bewertung der Lage ist der Staats -
sesretär über die Feststellung einer fortschreiten -
den Entspannung nicht hinausgegangen . Er .



„»achte kein Hehl daraus , daß Elemente der Unsicherheit
noch -weiter vorhanden und wirksam sind und indem er
offene Worte über die russische P r c ß k a m p a g n e
jprach, bezeichnete er die Gefahrenquelle deutlich. Soweit
bishör Äußerungen der ausländischen Presse vor-
liegch , scheinen^ alsbald Bestrebungen eingesetzt zu ha -
den , -gerade in Diesem Punkte den Eindruck der Worte des
Stac ^tssekretärs ' zu verwischen . Es hat sofort jenes von
ihm «gekennzeichnete Spiel begonnen , das Deutschland in
der internationalen Meinung ins Unrecht zu setzen sucht,
indem es die Preßangriffe auf hie deutsche Politik durch
Schweigen deckt und die notgedrungene Abwehr als
einen unberechtigten Angriff erscheinen läßt . Einige
französische Blätter beniiihen sich bereits nachzu-
weisen , daß die Störenfriede in Deutschland sitzen ; auf
denselben Ton sind auch die Entgegnungen der russi¬
schen Presse gestimmt . Übersehen wird dabei , daß der
Staatssekretär chauvinistische Äußerungen der deutschen
Presse -durchaus ablehnte . Daß es an solchen Preßerzeug -
nissen auch bei uns nicht fehlt , ist unbestritten . Ebenso
aber weiß alle Welt , daß die deutsche Regierung Ans -
schreitungen dieser Art stets weit von sich gewiesen hat .
Auch ein englisches Blatt illustriert die Richtigkeit
der Hmerkuugxn des Staatssekretärs , indem es ein¬
seitig für die russische Presse Stellung nimmt . Das Blatt
legt dabei in die Rede des Staaatssekretärs ganz nnzu -
treffend Angriffe gegen die englische Presse und gleich-
zeitig , ein Werben um ihre Sympathie hinein , das der -
gkblich bleiben müsse . Demgegenüber wäre zu bemerken ,
daß von Sympathien und Antipathien in dem . was von
Jagow sagte , überhaupt nicht die Rede war . Uns wird
es vollauf genügen , wenn die englische Presse auch in der
Beurteilung der deutschen Politik mit dem gleichsam
europäischen Maße messen würde , wie Deutschland
es für sich in Anspruch nehmen kann , in dein hinter uns
liegenden Abschnitt der Orientwirren eine gut europäische
Politik gemacht zu haben und zwar wesentlich im Verein
mit England . Gerade ans dem Boden der Balkan -
Politik entwickelte sich bekanntlich die vertrauensvolle
Annäherung der Kabinette von Berlin
und K o u d o n , auf die der Staatssekretär unter dem
Beifäll des Reichstages hingewiesen hat,, .

Das Kompromiß in der Bcsoldnngsnovelle .
* Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Die bisherigen Ver -
Handlungen über dic ; B e s o l du ngsnobelle haben
zu einer Einigung zwischen den verbündeten Regierungen
und dem Reichstag leider nicht geführt , da letzterer bei
den Beschlüssen seiner Kommission stehen geblieben ist,
die die Regierungen von vornherein aus sachlichen Grün -
den nicht annehmen zu können erklärt hatten . Inzwischen
ist im Reichstag ein Antrag eingebracht worden , der die
Wiederherstellung der Regierungsvorlage bezweckt , und
nur in Anlehnung an die Erklärung des Reichsschatz-
sekretärs über eine künftige Gehaltserhöhung der geho-
benen Uuterbeamten eine Ergänzung des Entwurfs durch
Aufnahme der Vorschrift wünscht , daß im Herbst 1913
ein Gesetzentwurf vorgelegt wird , der die Bezüge der Be -
amten der Klassen Iis unnd IIb der Besoldungsordnung
für das Jahr 1916 aufbessert . Wenn die verbündeten
Regierungen sich bereit finden sollten , dem zuzustimmen ,
so würde dies im Interesse der in der Novelle bedachten
Beamten geschehen, die bei Nichtznstandekommen der Vor -
jage auf uicht absehbare Zeit hinaus auf die ihnen zu-
gedachten Einkommensverbesserungen verzichten müßten .
Anderseits ergibt sich allerdings aus der Sachlage , daß
die in dem Antrag gewählte Fassung des Entwurfs auch
das äußerste Maß bessert darstellen würde , was die Ge -
nehmigung der verbündeten Regierungen finden könnte ,
da diefe den von ihnen bisher eingenommenen , in der
Budgetkommission wie in der Vollversammlung des
Reichstags wiederholt und bestimmt dargelegten Stand -
Punkt nicht verlassen könnten .

* Einc Falschmeldung französischer Blatter . Die Mel -
dnng französischer Blätter aus Nancy , daß bei einer
Felddienstübung der Metzer Garnison ein von zwei
Offizieren besetztes deutsches Flugzeug bei
Pagny an der Mosel die französische Grenze
dreimal etwa 600 Meter weit bis Armeville über -
flogen und daß es stets bei einem an der Grenze ans -
gestellten deutschen Bataillon seinen Aufflug genommen
habe , ist , wie dem W . T . - B . von zuständiger militari -
scher Seite mitgeteilt wird , f a l s ch . Es hat kein ein -
z i g e s der manövrierenden F l u g zeug e die
Grenze überflogen . Alle Flieger sind diesseits
der Grenze geblieben . Insbesondere ist es unrichtig ,
daß das Flugzeug seinen Ausflug von der genannten
Batterie genommen habe . Sämtliche Flieger sind von
der Metzer Fliegerstation aufgestiegen , wie sie auch dort
gelandet sind . Unrichtig ist auch die dieser Tage von
französischen Blättern verbreitete Meldung , wonach
zwei radfahr ende deutsche Offiziere , die
auf eine kurze Strecke die Grenze überschritten , sich g e -
weigert hätten , zurückzukehren . Tatsache
ist , daß die beiden Offiziere irrtümlich eine kurze Strecke
über die Grenze gefahren , aber sofort und ohne
Widerrede auf deutschen Boden zurückgekehrt sind,
nachdem sie auf ihren Irrtum aufmerksam gemacht wor -
den waren .

* Wegen Spionage verhastet. In Graudenz wurde
ein Ajähriger früherer Bäckergeselle wegen Spionage
festgenommen. Er war angeblich im Besitz eines von ei -
nem auswärtigen Genernlstabsossizier gezeichneten Kroki ,
in das er die Entfernungen eintragen sollte . Auch war

ihm von der betreffenden Regierung ein Paß mit fal¬
schem Namen ausgestellt worden . Er wurde von der
Staatsanwaltschaft Thorn wegen säMeren Diebstahls ver -
folgt und war seinerzeit über die Grenze geflüchtet .

* Der Zentralausschuß der Foritfchrittlichen Kolkspar -
tri , der am Samstag im Reichstagsgebäude unter dem
Vorsitz des Abg . v. Payer - Stuttgart tagte , beschäftigte sich
u . a . in sehr eingehender Weise mit der Haltung der Par -
tei bei Stichwahlen . Es wurde schließlich beschlos-
sen : „Bei Stichwahlen empfiehlt sich dringend die Ge -
schlossenheit aller Parteiinstänzen . Bei großen i Entjchei -
düngen ist die Stellungnahme der Parteileitung zu über -
lassen " . — Es wurde ferner auf Antrag des Abgeordneten
Dr . Wiemer beschlossen, den nächsten Parteitag im
September d . I . in Eisenach abzuhalten . — Der Aus -
schuß beschäftigte sich weiter mit der Stellung der Partei
zu der Handwerker - , Agrar - und Arbeiterpolitik . Es
wurde beschlossen: „Der Zentralausschuß hält es zurzeit
nicht für ! angebracht , besondere Leitsätze für die einzelnen
Berufsschichten neben dem Programm aufzustellen " .
Darauf wurden die Verhandlungen auf morgen vertagt .

*
Flu stand .

Malm », 16. Mai . Das Kronprinzenpaar von
Schweden und die übrigen hier anwesenden Mitglieder der
Königlichen Familie begaben sich heute vormittag nach dem
Besuche in der Kunsthalle auf der schwedischen Ausstellung zur
deutschen Ausstellung , wo sie von dem deutschen
Gesandten in Stockholm und dem Generalkommissar Ge -
Heimen Baurat Mathies empfangen wurden . Hieraus besichtig-
ten die Herrschaften die Majolikaausstellung der Kaiserlichen
Fabrik C a d i n e n und bewunderten ihre geschmackvolle Aus -
führung .

St . Petersburg » 16. Mai . Die nationalistischen Blätter be-
sprechen die Rede des Staatssekretärs von Jagow in dem
Sinuc , daß die Schuld au dem Prcßfeldzug in Wahrheit aus -
schließlich bei der deutschen Presse licgc . Rur vereinzelt wird
die friedliche Tendenz der Ausführungen des Staats -
sekretärs anerkannt und gewürdigt .

Peking , 16. Mai . Telegramme aus Lanchowfu in der Pro -
vinz Kansu besagen , daß der Meitze Wolf am 4 . d . M .
Tsintschu plünderte , wobei viele Personen getötet und ver-
wundet wurden . Amtlichen Rachrichten zufolge , plünderte der
Weiße Wolf darauf noch Tsinan und wurde dann am 13. unter
großen Verlusten geschlagen . .

Grosskerzogtum Kaden.
Karlsruhe , 18. Mai .

* * Schweizerische Landesausstellung . Während der
Dauer der schweizerischen Landesausstellung in Bern
(15. Mai bis 15 . Oktober 1914) werden auf verschiedenen
badischen Stationen Sonderrückfahrkarten Basel Bad .
Stb .—Bern , Schaffhausen —Bern und Waldshut —Bern
zum ermäßigten Preise ausgegeben . Die Karten sind
8 Tage gültig und berechtigen zu einem einmaligen
Eintritt in die Ausstellung : sie müssen in der Ausstellung
abgestempelt werden , da sie sonst znr Rückfahrt nicht gül¬
tig sind . Nähere Auskunft erteilen die Stationen .

M . Mannheim , 16. Mai . Während des zweiten Halb -
jahres 1913 haben sich insgesamt 1074 Personen zur
städtischen Arbeitslosenfürsorge gemeldet
und an Zuschüssen und Unterstütznngen zusammen
8102,60 M . erhalten . Dagegen haben sich allein in ? er -
stett Vierteljahr 1914 1110 Personen gemeldet und zu -
sammen 13169 M . erhalten . Hiernach betragen die
Aufwendungen sür die Arbeitslosenfürsorge seit ihrer
Einführung aiu 1 . Juli 1913 , also in % Jahren 21300
Mark .

Weueste Waetzrichten unö Hetegvamine .

5laisertagc in Wiesbaden .
Wiesbaden , 17 . Mai . Der Kaiser nahm heute vor -

mittag an dem Gottesdienst in der Marktkirche teil , be¬
sichtigte das Kaiser Friedrich -Bad und empfing im
Schlosse den Generalsstabsarzt v . Schjerning , der znr
Frühstückstafel geladen wurde .

Wiesbaden , 17 . Mai . Der Kaiser unternahm heute
nachmittag eine längere Auto -mobilfahrt durch das
Wispertal . Am 5 . Abend der Festvorstellungen wurde
die Gesangsposse Robert und Bertram in einer sehr hüb -
schen und lustigen Aufmachung gegeben .

Berlin , 18 . Mai . D-er Reichskanzler wird in
dieser Session des Reichstages nicht mehr das Wort
nehmen .

Straßbnrg i . E ., 18. Mai . Bei den gestrigen G e -
m e i n d e r a t s w a h l e n i » Elsaß -Lothringen wurden
u . a . in Zabern 15 Kandidaten der vereinigten bür¬
gerlichen Parteien gewählt . Unter ihnen wurden wieder -
gewählt : Bürgermeister Knöpfler und Bnchdrnk -
kereibesitzer W i e b e ck e .

Mitteilungen ans Kunst und Wissenschaft.
* Tie Eröffnung der deutschen Werkbundausstellung in Köln

erfolgte am Samstag mittag 12 Uhr in Gegenwart einer großen
Anzahl Geladener , darunter der Spitzen der staatlichen , städti-
schen und militärischen Behörden . In seiner Eröffnungsan -
spräche dankte Oberbürgermeister W a l l r a a s den Staats -
behörden nnS allen Beteiligten für ihr Entgegenkomme » . Im
Verlaufe der Feier ergriff ein Vertreter des preußischen
H a n d « I s mi n i st e r s das Wort und sprach den Veranstal¬
tern die Anerkennung der Staatsregierung aus und mit einem
dreisachen Hoch auf den K a i s e r erklärte er die Ausstellung
für,eröfflief . Nach dem Gesang der Rationalhymne erfolgte
ein Gang durch die Ausstellung .

* Erfand Nordcnskjölds Expedition von Indianern ermordet.
Wie der Draht meldet , ist aller Wahrscheinlichkeit n^ch die
ethnographische Expedition Erland Freiherrn von Norden -

'
skjölds, die am Ostabhange der Anden in Bolivia arbeitete ,von den Beui -Jndianern ermordet worden . Wie die „B . Z .

'

berichtet, erhielt ein in Gleichenberg in Steiermark weilender
Missionar namens Holler aus Bcni in Bolivien folgende
Nachricht: „Baron Erland Nordenskjöld , der schwedische For-
scher , der seinerzeit bei dem Missionar in Jaguaru wohnte/
scheint samt seiner Karawane ein Opfer de$ wilden Beni -Jn -
dianer geworden zu sein . Nachdem schon an zwei Posttagen
keinerlei Nachrichten von ihm einliefen , kasn unläriHst einer
seiner Begleiter blutüberströmt nach St . Anna ( Beni ) und
konnte in seinem Delirium nur die Worte hervorstoßen :
„Nordenskjöld — Barbaren — Cuse o". Der
Mann starb kurz daraus , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , an den Folgen der erlittenen Verletzungen .

" Man
hat also allen Grund anzunehmen , daß die ganze Expedition
ein Opfer der wilden Andenbewohner geworden ist, und man
glaubt in diesem Morde eine Rache sür die Putumayo - Greuel
sehen zu müssen , die unlängst von englischen Gummijägern
an den dortigen Eingeborenen verübt worden sind.

* Drahtlose Überfeetelegraphie . Die von der Hochfrequenz-
Maschinen - Aktiengesellschaft für drahtlose Telegraphie in den
Vereinigten Staaten erbaute Radiostation Tuckerton ist
nunmehr fertiggestellt . Am 14. Mai fand in Tuckerton der
erste Telegraphierversuch mit der Goldschmidtschen Hochsrc -
quenzmaschine statt . Die aufgegebenen Telegramme wurden
einwandsfrei auf der deutschen Radiostation Eilvese (Prov .
Hannover ) empfangen .

verschiedenes .

Luftschiffahrt .
Prinz Heinrich - Flng 1914.

Tarmstadt , 17. Mai . Der Start zum Prinz Heinrich -
Flug vollzog sich heute programmäßig und glatt . Das Wet -
ter war verhältnismäßig gut . Der Himmel war bedeckt, die
Windverhältnisse zunächst sehr gut . Prinz Heinrich von
Preußen und das hessische Großherzogspaar
wohnten dem Starte bei .

Pforzheim , 18. Mai . Die 25 Flugzeuge , welche um 4 Uhr
früh in Darmstadt abgegangen waren , passierten die hiesige
Kontrollstation in der Zeit zwischen 5 .10 Uhr und 5.15 Uhr
vormittags . Als erster Militärflieger kam Leutnant von
Beaülieu um 5 .1V Uhr au , als Letzter Joly um 6.02
Uhr . Von Flugzeugen in Privatbesitz passierte als Erster
Stoeffler um 5.29 Uhr , als Letzter Ingenieur Theten
um 6. 1t> Uhr . Bei dunstigem zugigen Wetter hielten sich die
Flugzeuge in ziemlicher Höhe , meist 800—900 Meter , so daß
bei Einzelnen die Namen , bezw . Nummern nicht mehr er -
kennbar waren . Ein prächtiger Anblick bot sich den auf 30
bis 35 000 geschätzten Zuschauern , als gegen % 6 Uhr auf ein¬
mal sechs Flieger sichtbar wurden . Schon vor 145 Uhr früh
hatten steh aus Pforzheim und Umgebung Zuschauer einge -
sunden , die die kühnen Flieger mit Begeisterung verfolgten .
Gegen 9 Uhr leerte sich der Flugplatz wieder , als bekannt
wurde , daß das Luftschiff „ Viktoria Luise " wegen
widriger Winde nicht aus der Halle in Baden - Oos gebracht
werden konnte und ferner , daß der englische Schleifen - und
Sturzfliegcr T o r n e l e y schon am Abend vorher depeschiert
hatte , daß sein Fahrzeug auf der Bahn irregeleitet worden sein
müsse , weil er es in Münster in Westfalen vergeblich erwartet
habe .

Moosbronn ( Amt Ettlingen ) , 17 . Mai . In der Nähe des
Althofes verunglückten heute früh kurz nach 7 Uhr zwei
Teilnehmer am Prinz Heinrich -Flug ' die Leutnants Walz
und Müller , beide vom 8 . bayerischen Infanterieregiment ,
Elfterer kommandiert zum Fliegerbataillon Schleisheim . Sie
stürzten mit ihrem Luftverkehrsgesellschaft -Doppeldecker Mcr -
cedes aus zirka 30— 40 Meter Höhe ab , wobei das Flugzeug
in Brand geriet . Der Beobachter , Leutnant Müller , kam
beim Absturz unter den Apparat zu liegen , der in Brand ge -
raten war , und konnte nur als verkohlte Leiche geborgen
werden ; dagegen kam Leutnant Walz , der aus dem Flugzeug
geschleudert wurde , mit geringen Verletzungen davon ; er
konnte schon am Nachmittag weiterfahren . Die Leiche von
Leutnant Müller wird nach Germersheim , seiner Heimat , gc -
schafft werden .

Straßburg , 17. Mai . Die Flieger kamen beute morgen bei
einem Nordwind von 20 Sckundcnmeter hier an , warfen
größtenteils ihre Meldetaschen ab nnd flogen nordwestlich nach
Speyer weiter .

Frankfurt a . M ., 17. Mai . Im Laufe des Vormittags sind
hier 19 Flieger ans Straßburg angekommen . Von diesen
sind bis mittag 17 Flieger nach Eöln weiter geflogen . Es sind
mehrere Notlandungen und sonstige Unfälle zu verzeichnen .

Frankfurt a . M ., 17. Mai . Von Eöln kommend landeten
hier bis gegen 347 Uhr 11 Flieger .

Braunschwcig , 10. Mai . Das Militärluftschiff „ Z . 6"

ist heute morgen über Braunschweig erschienen und nach
Schleifenfahrten über der Stadt auf dein großen Exerzierplatz
glücklich gelandet . Zur Besichtigung des Luftschiffes fanden
sich gegen 8 'A Uhr der Herzog und die Herzogin in Beglei -
tung des Flügeladjutanten Hauptmanns von Grone auf dem
großen Exerzierplatz ein ; ferner waren die Obersten der bei -
den hiesigen Regimenter erschienen . Der Herzog und die
Herzogin bestiegen den Luftkreuzer und unternahmen
einen Rundflug um die Stadt . Gegen 9X> Uhr landete
das Luftschiff wieder auf dem Exerzierplatz .

Le Havre , 16. Mai . Die von der Staatsanwaltschaft in
Colmar als des Raubmords an einem Chauffeur verdächtig
gesuchten Männer namens F r u tz und Lambert sind hier
verhaftet worden . Frutz wollte auf einen Polizeibeamten ,
schießen . Dieser aber packte ihn am Arm , so daß der Schuß
fehlging und Frutz in den Kops traf , der alsbald ver -
schied .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . ?! m cnb in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche H o s b u ch d r u ck e r e i in Karlsruhe .

fleubeziehen von Schirmen
und alle an solchen vorkommenden Reparaturen , auch
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fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
Strassburger 5chirmfabrik Francft 5 Cie,
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Krankenversicherung
Die einschlägigen Bestimmungen der Reichsverfichernngsordnung vom tS. Juli Wll
Mit den Vollzugs - und Ausführungsbestiinmuugen, Zusätzen und Verweisungen für das

Großherzogtum Baden
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(I^ as Buch enthält neben dem auf die Krankenversicherung bezüglichen Buch 2 der Reichsversicherungsordnung die gemeinsamen
Vorschriften , diejenigen über die Beziehungen der Versicherungsträger zueinander und zu anderen Verpflichteten, das Buch 6

über das Verfahren , das Einführuugsgesetz zur Reichsversicherungsordnnng , sowie das Gesetz über die Aufhebung des Hilfskassenge-
fetzes. Ferner enthält das Buch sämtliche hier in Betracht kommenden b a d i s ch e n V o l l z u g s b e st i m m u n g e n , die Aus-
führuugs- und Übergangsbestimmungen, die Verordnungen über den Geschäftsgang und das Verfahren bei den Versicherungs- und
Oberversicherungsämteru , sowie beim badischen Landesversicherungsamt , Mustersatzungen für Orts - und Betriebskrankenkassen und die
Anleitung über den Kreis der versicherten Personen . Von besonderem Werte ist das beigegebene ausführliche Inhalts- und Sach -
register . Den einzelnen Bestimmungen sind eingehende Zusätze und Erläuterungen beigegeben , welche der Einarbeitung in diese
schwierige Materie überaus dienlich sind.

So ist das Buch für Staats - und Gemeindebehörden, Krankenkassen , Rechtsanwälte , Arbeitgeber und Versicherte
ein zuverlässiges und unentbehrliches Hilfsmittel.

■ Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von : Verlag : —

G. Braunsche Hofbuchdruckerei u . Verlag , Karlsruhe (Baden).

Zentral - Hnndels Register für das Grotzherzogtnm Kaden .
Sdelsheim . £ . 116

Am 7. Mai 1914 wurde zum
Handelsregister des Grotzh .
Amtsgerichts Adelsheim ein -
getragen : O . -Z . 118' Ernst

Frankenbach. Bierbrauerei
zum „Engel ", Großeicholz -
heim . Inhaber Ernst Frau -
kenbach in Großeicholzheiin ;
zu Q - Z . 4g , Moses Ncnber -
«er, Scnnfeld : die Firma ist
erloschen.

Baden . © .173
Handelsregiftcreintrag Abt .

A Band I O .-Z . 230 — Fir¬
ma Henri Littmann i » Ba -
den — : Die Firma ist ge-
ändert in : Eduard Frank
vvrm. Henri Littmann .

Baden , den 8 . Mai 1914.
Grosth. Amtsgericht .

Bruchsal. © .117
Im Handelsregister A Bd .

I O .-Z . 187 betr . die Firma
M . Hetterich in Bruchsal
wurde eingetragen : Die der
Frau Marie Hetterich geb .
Franz in Bruchsal erteilte
Prokura ist erloschen .

Bruchsal , 7 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht 2.

Buchen. © .205
Abt . A Bd . I O . --Z . 85

Firma Stals und Spieler ,
vereinigte Blnmenfabrike »
Walldürn -Buchcu !in Bu¬
chen : Das Geschäft nebst der
Firma ist auf Alois Eier -
mann , -Wumeiiffchbrikcmt in
Buchen , übergegangen .

Buchen , 12. Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Emmendingen . © .141
Bei der diesjährigen Bc -

« inigung der Handelsregister

{
'urden die .. Firmen " folgen -
er Handwerker nnd Kleinge -

Werbetreibenden, für welche
»ine Cintragungspflicht nicht
iesteht , im Handelsregister X
gelöscht, ohne daß im Fortbe --
stand des Geschäftsbetriebes
eine Änderung eingetreten
wäre :

1 . tinter O . -Z . 52 Firma
Kart Markstahler , Nimburg ,

L. Unter O .- Z . KS Firma
Wilhelm Bär . Emmendingen ,

3 .
'

Unter O .-Z . 68 Firma
3 . Pracht , Eichstetten .

4 . Unter O . - Z . 116 Firma
Karl Blum , Emmendingen ,

5 . Unter O . - Z . 119 Firma
Wilhelm Sautter , Emmen -!
dingen .

Ferner wurde je eingetra -
gen im Handelsregister A :

1 . Zu O . - Z . 6 nnd bezw . 51
— Firma Chemische Fabrik
Emmendingen . Emil Houben
in Emmendingen :

2 . Zu O .-Z . 48 — Firma
Hugo Günzbnrger , Emmen -
dingen :

3 . Zu O . - Z . 72 — Firma
® . W . Veit , Emmendingen :

4 . O . - Z . 168 — Firma
Myrtill Günzbnrger , Emmen -
dingen :

Tic Firma ist erloschen .
Eminendingen , 8 . Mai 1914.

Großh . Amtsgericht 1 .

Eppiugen . © .174
Handelsregistereintrag : Fir -.

ma Straub n . Comp ., Sulz -
feld . Gesellschafter Jakob

Eigenmann , Schuhmacher ,
Christian Straub , Schneider -
meister , Wilhelm Greminel -
niaier , Schuhmacher , und Karl
Maier , Schuhmacher , alle in
Sulzfeld . Offene Handelsge -
scllschast . Die Gesellschaft hat
am 1 . Mai 1914 begonnen .
Geschäftszweig : Tchuhfabri -
kation .

Eppingen , 6 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Ettcnhcim . S . 154
Handelsregistereintrag Abt .

A Band I O . - Z. 74 : David
Wertheimer Witwe . Kippen-
heim . Die Gesellschaft ist auf -
gelöst und die Firma erlo -
sehen.

Ettcnheim , 12 Mai 1914.
Groß h . Amtsgericht

Freiburg . @.118
Iii das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O . -Z . 105 : Firma

Leo Waldraff . Freiburg betr .
Inhaberin der Firma ist

jetzt Leo Waldraff , Fabrikan¬
tenwitwe , Sophie geborene
Kuhn in Freiburg .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäftes be¬
gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe dessel¬

ben durch die jetzige Jnhabe -
rin ausgeschlossen.

Bd . I O . -Z . 43 : Firma Ris -
ler & Cie ., Freiburg , mit
Zweigniederlassung in Aachen
und Herzogenrath betr .

Heinrich Knenzer Witwe ,
Ida geborene Freiin v. Beust
ist aus der Gesellschaft ausge -
schieden. Gleichzeitig ist Fa -
brikant Hermann Kuenzer in
Herzogenrath in die Gesell -
schaft als persönlich haftender
Gesellschafter eingetreten .

Die Prokura des Hermann
Kuenzer ist erloschen.

Band III O .-Z . 154 : Firma
Friedrich Hummel , Freiburg .,
ist erloschen.

Band 1 O . - Z .
'94 : Firma

Richard Mass«, Freiburg , ist
erloschen .

Band V O .- Z . 347 : Wende -
Ii « Dörr , Freiburg .

Inhaber ist Wendelin Dörr ,
Wattefabrikant , Freiburg .

(Geschäftszweig : Wollspin -
nerei und Wattefabrik .)

Band II O .- Z . 127 : Firma
B . Böhler , Freiburg , ist er-
loschen, desgleichen die Pro -
kura des August Karrer , Frei -
bürg .

Freiburg , 7 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . S . 119
In das Handelsregister B

Band II O .-Z . 10 wurde ein -
getragen :

Deutsche Mertensgesellschast .
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung mit Sitz in Freiburg
i . Br . betr . :

Durch Beschluß der Geiell -
schafter von« 8 . April 1914
wurde der Gcsellschaftsvertrag
abgeändert .

Freiburg , 1 . Mai 1914.
Großh. Amtsgericht.

Freiburg . T . 120
1 . Henry Maß Ehefrau ,

Emma geb. Straub , die seit-
herige Inhaberin der Firma

Masfogen -Werke, Emma
Maß , Freiburg ,

2. Ingenieur Alfred Mil¬
linger , der bisherige Inhaber
der Firma Vacuum -Centrale ,
Alfred Möllinger , Jng ., Frei -
bürg bezw. deren Rechtsnach-
folger werden benachrichtigt.

daß die Löschung der Firma
im hiesigen Handelsregister
von Amts wegen erfolgt , wenn
nicht innerhalb 3 Monaten
Widerspruch hiergegen dahier
geltend gemacht wird .

Freiburg , 5 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . S .229
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band IV O .-Z . 40 : Firma

Balentin Schneller , Frei -
bürg , ist erloschen . Das Ge -
schüft ist jetzt nur eine Bäcke-
rei .

Band III O . -Z , 348 : Fir -
ma Gebrüder Sitzmann ,
Freiburg , ist erloschen .

Band V O .-Z . 349 : Fir -
ma Buchdruckerei und Ber -
lagsanstalt , Norbert Früft -
wacht, Freiburg . Inhaber ist
Norbert Frühwacht , Verlags -
buchhändler nnd Buchdrucke -
reibefitzer , Freiburg . (Ge -
schäftszweig : Druck und Ver¬
lag der Allgemeinen Ver -
kebrs - und Eisenbahnzeitung
für Süddeutschland und die
Schweiz und der Freiburger
Verkehrszeitung , Verlags -

bnchhandlung und Annoncen -
Expedition .)

Band V O .-Z . 163 : Firma
Gottfried Haßis , Freiburg ,

ist erloschen .
Band IV O . -Z . 301 : Fir -

ma Herder ' sche Berlagsbuch -
Handlung , Freiburg , betr . :

Berlagsbuchhäudler Alois
Rees , Freiburg , ist zufolge
Ablebens ans der Gesell -
schaft ausgeschieden .

Wilhelm Vellinghausen ,
Emil Berger , Franz Jstwann
und Joseph Lnib , alle in
Freiburg , sind jetzt als Ein -
zelproknristen bestellt .

Band V O . - Z . 225 : Firma
E . Frenkel , Strasburg , betr .
Die Zweigniederlassung in
Freiburg ist erloschen .

Band III O .-Z . 35 : Fir -
ma Alexander Kapferer .
Freiburg , betr . Inhaberin
der Firma ist jetzt Alexander
Kapferer Witive , Katharina
geb . Müller , Freiburg .

Freiburg , 14 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . S .231
Kaufmann u . Warenageut

Emil Hercher. der bisherige
Inhaber der Firma Emil
Hercher , Freibürg , bezw . des¬
sen Rechtsnachfolger werden
benachrichtigt , daß die Lö-
schung der Firma im hiesigen
Handelsregister von Amts
wegen erfolgt , wenn nicht in -
nerhalb 3 Monaten Wider -
sprach hiergegen dahier gel¬
tend gemacht wird .

Freiburg , 8 . Mai 1914.
Groß ». Amtsgericht .

Heidelberg . S .142
Handelsregistereinträge :
Abt . A Band II O .-Z . 162

zur Firma „Nikolaus Fitzer "
in Altenbach : Die Firma ist
erloschen .

Baud II O . - Z . 272 : zur
Firma „ Johannes Schilling
& Sohn " in Saudhausen :
Die Gesellschaft ist aufgelöst
und Ludwig Schilling , Zigar -
renfabrikant in Sandhausen ,
nunmehr alleiniger Inhaber
der Firma .

Abt . I? Band I O . -Z . 77
zur Firma „Baumaterialien -
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in Heidelberg : Die
Prokura des Wilhelm Wolf
in Heidelberg ist erloschen.

Heidelberg , 9 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht 3.

Heidelberg . S .200
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung A Band II O . - Z . 48 :
zur Firma „Simon Marx "
in Sandhauseu : Die Firma
ist erloschen.

Heidelberg , 13 . Mai 1914 .
Gr oßh. Ä»Itcgericht 3.

Karlsruhe . S .101
In das Handelsregister A

Band V O .-Z . 54 wurde ein¬
getragen : Firma und Sitz :
Moritz von Karnap, Karls -
ruhe . Inhaber : Moritz von
Carnap , Kaufmann , Karls -
ruhe .

Karlsruhe , 8 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . © .103
In das Handelsregister B

Band II O .- Z . 49 wurde zur
Firma Gefellschaft für Braue-
rei , Spiritus - und Preßhefe¬

fabrikation ivormals G . Sin -
ner> Grünwinkel (Baden ) ein -
getragen : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 6.
April 1914 ist der S 11 Abs . 1
des Statuts bezüglich des
Aufsichtsrais geändert worden .

Karlsruhe , 8 . Mai 1914 .
Großh. Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . © . 112
In das Handelsregister B

Band I O . -Z . 13 wurde zur
Firma Israelitischen Reli -
gionsgcsellschaft Karlsruhe
in Karlsrube eingetragen :
Kaufmann David Ettlinger
ist infolge Ablebens aus dein
Vorstand ausgeschieden ; an
dessen Stelle ist Kaufmann
Abraham Ettlinger , Karls¬
ruhe , als Vorstandsmitglied
gewählt .

Karlsruhe , 8. Mai 1914 .
Großh. Amtsgericht B. 2.

Karlsruhe . S .113
In das Handelsregister B

Band III O .- Z . 68 wurde zur
Firma Tabaketten -Jndustrie
Ci—O—Pa , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Karls -
ruhe , eingetragen : Tic Ver -
trctuu5sbefugnis des Ge -
schäftsführors Leopold Fiebig
in Karlsruhe ist beendet .

Karlsruhe , 9 . Mai 1914 .
Großh. Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . © .201
In das Handelsregister B

Band III O . - Z. 54 wurde zur
Firma Path <! Fr --res & Co . .
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Filiale Karlsruhe ,
eingetragen : Durch Beschluß
vom ö . Januar 1914 ist da »
Stammkapital um 200000 M .
auf 300 000 M . erhöht wor -
den.

Karlsruhe , 13 . Mai 1914 .
Großh. Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . © .211
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band IV O .-Z . 112

zur Firma Steidlinger t&
Oppenheim, Deutscher Ge¬
schäfts - nnd Wohnungsnach -
weis „Reform ", Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufgelöst ,
die Firma erloschen.

Zu Band IV O .-Z . 158



gut Firma Gebrüder Aieg -
ler , Karlsruhe : Der Gesell -
fckafter Kaufmann Hubert
Hülstrnnk , Karlsruhe , ist
'aus dem Geschäft ausgetre -
ten .

Zu Band V O .-Z . KS
Firma und Sitz Emanuel
Kahn , Karlsruhe . Offene

Handelsgesellschaft . Person -
lich haftende Gesellschafter :
Heinrich Kahn und Leopold
Kahn , beide Kaufleute ,
Karlsruhe . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1913 be-
gönnen .

Karlsruhe , 15. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . <3 .212
In das Handelsregister B

Band I C . 3 - 20 wurde zur
Firma Brauereigesrllschaft

vormals S . Moninger , Karls -
ruhe , eingetragen : In der

außerordentlichen General -
Versammlung vom 20 . April
1914 wurde beschlossen, das
Grundkapital um 400 000 M .
durch Ausgabe von 400 Stück
auf den Inhaber lautenden
Aktien zu je 1000 M . zu er -
Zhoten. Divst ' Erhöhu »lg hat
stattgefunden . Das Grunöka -

pital beträgt nunmehr
2400000 Mark . Die Ausga -
be der Aktien , welche mit hal¬
ber Dividendenberechtigung
für das laufende Geschäfts -
jähr ausgestattet werden ,
soll unter Ausschluß des ge-
schliche "» Begugsrechtes der
Aktionäre zum Mindestkurs -
von 120 Proz . erfolgen . Im
übrigen wird die Wahl des
Zeitpunktes der Ausgabe so-
wie die näheren Modalitä -
ten , insbesondere die Fest -
sepung des Begebung - kurses
der Entscheidung des Kuf -
jficlitsrales 'überlasen , ? ^ r
8 4 Abs . 1 der Statuten
wurde entsprechend der Ka -
pitalserhöhnng geändert .

Karlsruhe , 15 . Mai 1914.
(Mrojjl) . Amtsgericht B . 2.

Kehl . S . 155
In das Handelsregister A

Band II wurde heute einge¬
tragen :

1 . Zu O . -Z . 39 : Firma Fritz
Koch in Kehl . Fritz Koch ist
gestorben , das Geschäft wird
von seinen Erben Fritz Koch
Witwe . Marie geb . Haas ,
Fritz Kcch , Kausmann , Elisa -
betha Koch, Eugen Ernst Ri -
chard Koch und Sophie Koch,
bi : drei letzteren minderjährig
und vertreten durch ihre Mut -
tei Fritz Koch Witwe , alle in
Kehl , unter der bisherigen
Firma fortgeführt . Die Pro¬
kura des Fritz Koch jr ., Kauf -
manns in Kehl , ist erloschen .

2 . Unter O . -Z . 48 : Firma
Leo Brnsinger in Kehl . In -
Haber Leo Bensinger . Vieh -
Händler in Kehl . Geschäfts -
zweig : Handel mit Vieh .

Kehl , den 5 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lahr . S . 143
Zum Handelsregister Abt .

A wurde heute unter O .-Z .
333 eingetragen :

Firma Melier u . Hummel
in Lahr . Inhaber Kaufmann
Franz Meyer in Offenburg
und Kaufmann Eugen Hum -
mel in Lahr . Offene Handels -
gefellfchaft . Dieselbe hat am
23 . April 1914 begonnen .

Lahr , den 11 . Mai 1914.
Grvßh . Amtsgericht .

Lörrach. (5 . 156
Ins hiesige Handelsregister

Abt . B Bd . I wurde zu O . - Z.
13 (Färberei und Appretur
Schnsterinfel G . in . b . H. in
Schusterinsel ) eingetragen :
Durch Beschlns ; der Gesell -
schafter ^ vom 20 . April 1914
wurde Seidensärbcr Konrad
Wirth jr . in Basel als wei -
terer Geschäftsführer bestellt .

Lörrach , den 0. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach. S .232
Ins hiesige Handelsregister

Abt . A Band l wurde zu
O .-Z . 5 ( Löwenapotheke Kan -
birn von Franz Nodrian ,
Kandern ) eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Lörrach , 12 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . S .12i
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band VI O .-Z . 7 Firma

„Hermann Bazlen " in Mann -
heim . Die Prokura der Hed -
wig Kirchert ist erloschen .

2. Band VI O . - Z . 82 Firma
„Moritz von Carnap " in
i .annheim . Der Niederlas¬
sungsort der Firma ist nach
Karlsruhe verlegt ; in Mann¬

heim ist eine Zweigniederlas »
sung errichtet.

3. Band VII O .-Z . 134
Firma „Färberei Kramer
Inhaber Ludwig Kramer " in
Mannheim . Dr . Otto Kra¬
mer , Chemiker , Mannheim ,
ist als Einzelprokurist bestellt .

4 . Band IX O .-Z . 6 Firma
„ Julius de Gruyter " in
Mannheim als Zweignieder -
lafsung mit dem Hauptsitze in
Duisburg . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Zu Liquidatoren
sind bestellt :

Carl de Gruyter , Kaufmann
in Duisburg ,

Georg Fastrich , Kaufmann
in Mülheim - Ruhr .

Dieselben sind einzeln zu
handeln besugt .

Die Prokura des Karl Brau -
mann ist erloschen .

5. Band XIII O .-Z . 75 Fir¬
ma „Leopold Maier & Co ."
in Mannheim . Die Gesell -
schast ist aufgelöst , das Ge -
sckäst samt Firma auf den
Gesellschafter Leopold Maier
al ? alleinigen Inhaber über -
gegangen .

6 . Band XIII O . -Z . 126
Firma „Elise Nothweiler " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

7 . Band XVl O .-Z . 100
Firma „Lösch & Hitschler ",
Mannheim . Die Liquidation
ist beendigt , die Firma erlo -
scken.

8. Band XVII O .- Z . 90
Firma „Erich Haas " in
Mannheim G 7, 20. Inhaber
ist Erich Haas , Kausmann ,
Mannheim . Geschäftszweig :
Kolonialwaren .

9. Band XVII O .-Z . 91
Firma „Carl Joratis " in
Mannheim , II 5 , 23 . Inhaber
ist Carl Jocatis , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig :

Internationales Verkaufs -
bureau , Export nach alle î Län¬
dern der Erde im Kommis¬
sionswege .

10. Band XVII O. - Z . 92
Firma „ Leonhard Schiffers "
in Mannheim , Alphornstr . 1? .
Inhaber ist Leonhard Schis -
fers , Fabrikant , Mannheim .
Geschäftszweig : Geldschrank -
und Tresorbau - Fa !brik .

11 . Band XVII O . -Z . 93
Firma „Carl Garbrecht " in
Mannheim , I 1 . 2. Inhaber
ist Carl Garbrecht , Kaus -
mann , Mannheim . Geschäfts -
zweig : Galanterie - , Spiel - ,
Lederwaren - und Reiseartikel -
Handlung .

12. Band XVII O . -Z . 94
Firma „ Süddeutsche Brannt -

weinbrennerei & Liqueur -
sabrik Henrik Andersson" in
Mannheim , c 7 , 7K. Inhaber
ist Henrik Andersson , Kauf -
mann , Mannheim . Geschäfts -
zweig : Branntweinbrennerei
und Liqueursabrik .

Mannheim , 9. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .122
Zum Handelsregister B Bd .

XIII O .- Z . 1 wurde heute
eingetragen :

Firma „Mannheimer Bor -
satz - Bctonwerke Gesellschaft
mit beschrankter Haftung " in
Mannheim , Uhlandstraße 6.

Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Die Herstellung
und der Verkauf von Vorsatz -
Beton -Werksteinen und ilber -
nähme aller einschlägigen Ar -
beiten .

Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark .

Geschäftsführer ist August
Kästner , Bildhauer in Mann -
henn .

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung .

Ter Gesellschaftsvertrag ist
am 23 . April 1914 sestgestellt .

Der Gesellschafter August
Kästner bringt in die Gesell -
schast ein und diese über -
nimmt dieses Einbringen zum
Werte von 0600 M . in An -
rechnung auf die Stammein -
läge des Einbringers :

Die Ausnützung der von
ihm konstruierten Wandver -
lilendung für Fassaden u . In -
nenräume in eisenarmierten
Kunststein , worüber bereits
am 28 . Februar 1914 eiue
Anmeldung beim Kaiserl .
'-^ .itentamte erfolgte , even -
tuell also des hierfür zu er -
teilenden Deutschen Reichs -
Patents oder Deutschen Ge -
brauchsmusters und zwar für
das Großherzogtum Baden ,
den Stadtbezirk Lndwigsha -
fen a . Rh . , die hessischen Pro -
vinzen Starkenburg u . Rhein -
Hessen , sowie das Stadtgebiet
Frankfurt a . M .

Solange das Recht auf

Ausnutzung in anderen Ne -
zirken nicht verkauft ist, hat
die Gesellschaft aber das
Recht , Lieferungen nach an -
deren Bezirken zu überneh -
men . In letzterem Falle er -
hält aber Herr Kästner eine
besondere Vergütung von
0 .80 M . für den Quadrat -
meter .

Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger .

Mannheim , 8 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . <5 .123
Zum Handelsregister B Bd .

XI O .-Z . 1 Firma „Diinger -
fabrik Rheinau Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Rheinau wurde heute einge -
tragen :

Carl Bennecke ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden . Hinrich Fa -
stiug , Kaufmann , Antwerpen ,
ist als Geschäftsführer d'er
Gesellschaft bestellt .

Johann Hofmann , Mann -
heim , ist als Prokurist bestellt
und sür sich allein zur Ver -
tretung der Gesellschaft und
Zeichnung der Firma berech-
tigt .

Mannheim , 8. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .124
Zum Handelsregister B Bd .

IX O . - Z . 49 Firma „Ruhr -
kohlen-Bertriebs - Grsellschast

mit beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Die Liquidation ist been -
digt , die Firma erloschen .

Mannheim , 9 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .157
Zum Handelsregister BBd .

IV O . - Z . 44 Firma „Ber -
einigte Spediteure und Schif -
fer Rheinschisfahrtsgefellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Durch den Beschluß der Ge -
sellschafter vom 26 . April
1914 wurde der Gesellschafts -
vertrag in § 22 Nr . 2 Abs . 2,
bezüglich Schiffsversicherung ,
und in § 20 , bezüglich Ber -
teilung des Reingewinns , ab -
geändert und durch Hinzufü -
gung eines § 36 bezüglich des
besonderen Reservefonds er -
gänzt .

Mannheim , 12. Mai . 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .175
Zum Handelsregister B Bd .

XIII O .-Z . 2 wurde heute
eingetragen :

Firma „Ballgesellschaft für
Kleinwohnungen Gesellschaft
mit > beschränkter Haftung "
in Mannheim L 13, 12a .

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Der Erwerb von
Grundstücken , die Aussüh -
rung der Bebauung Verselben
durch die Gesellschafter , die
Verwertung der erbauten
Häuser sowie die Ausführung
sämtlicher damit zusammen -
hängenden Geschäfte .

Das Stammkapital beträgt
40 000 Mark .

Georg Wendel Leonhardt ,
Architekt , Mannheim , ist Ge -
sckxiftssührer , Karl Paul ,
Bauunternehmer , Mannheim ,
ist stellvertretender Geschäfts -
fübrer .

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 30 . April 1914 festgestellt .

Die Gesellschaft wird durch
einen Geschäftsführer oder
dessen Stellvertreter vertre -
ten .

Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
scheu Reichsanzeiger .

Mannheim , 13. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .176
Zum Handelsregister B Bd .

IV O . - Z . 39 Firma „Lud-
wigshafener Walzmuhle " in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Nach dem Beschlüsse der Ge -
neralversammlung vom 28.
April 1914 soll das Grund -
karital um 1 200 000 M . durch
Ausgabe von 1200 Stück aus
den Inhaber lautendedn Vor¬
zugsaktjen zum Nennwerte
von je 1000 M . erhöht wer -
den . Diese Erhöhung hat statt -
gesunden , däs Grundkapital -
beträgt jetzt 4 200 000 Mark .

Durch den Beschluft der Ge -
ncralversainmlung vorn 28 .
April 1914 wurde der Gesell -
fchastsvertrag in § 5 ( entspre¬
chend der Erhöhung des

Grudkapitals ) , § 7 ^Einzie -
hung von Aktien ) , §§ 27 , 31
(Stimmrecht der Aktionäre ) ,
§ 34 (Gewinnverteilung ) und
§ 35 (Rückzahlung des Grund -
kapitals ) abgeändert .

Die Aktien sind zum Renn -
werte ausgegeben worden .

Mannheim , 13. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim . <5 .218
Zum Handelsregister B

Band XIII O .- Z . 3 wurde
heute eingetragen :

Firma „Sturm , Sangen -
bach & Co. , Ballgesellschaft
mit beschränkterHaftung " in
Mannheim , M 6, 14.

Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Der Erwerb des
Anwesens O 7 Nr . 13 in
Mannheim , die Erstellung
eines Neubaues auf diesem
Anwesen , die Berlvertung
deS Objekts sowie alle hier -
mit zusammenhängende Ge -
schäfte .

Das Stammkapital beträgt
20 000 Mark .

Geschäftsführer sind : Se -
bastian Sturm , Baumeister ,
Mannheim und Johann
Langenback Witwe , Luise
geb . Lang , Mannheini .

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag
ist am 14. Mai 1914 sestge-
stellt .

Die Gesellschaft bat einen
ode>Z mehrere «Geschäftsfüh -
rer .

Jeder Geschäftsführer ist
allein zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt .

Bekanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen im Deut -
scken ReiManzeiger .

Mannheim , 15. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . S .219
Zum Handelsregister B

Band VII O .- Z . 18 Firma
„Heinrich Eisen Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute ein -
getragen : Philipp Lambert
und Otto Bastian sind als
Geschäftsführer jder .Gesell -
schast ausgeschieden .

Mannheim , 15. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . S .2>20
Zum Handelsregister B Bd .

XII O .-Z . 42 Firma „de
Gruyter und Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung " in
Mannheim als Zweignieder -
lassung mit dem Hauptsitze
in Duisburg wurde heute
eingetragen : 1

Karl Brauman '
ns Duis¬

burg , Hermann Hoffmann ,
Duisburg , und Georg Fast -
rich , Mülheim -Ruhr , sind zu
Gesamtprokuristen bestellt u .
je zu zweien zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich-
nma deren Firma berechtigt .

Mannheim , 15 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . S .233
Zum Handelsregister B

Band VII O .-Z . 18 Firma
„Heinrich Eisen , Gesellschaft

mit beschränkter Haf¬
tung " in Mannheim , wurde
Ijeute eingetragen :

Otto Bastian , Ingenieur ,
Mannheim , u . Philipp Kruft ,
Mannheim , sind zu Prokuri -
sten bestellt und ist jeder sür
sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
deren Firma berechtigt .

Mannheim , 15. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 . _

Mannheim . <5 .284
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band XI O .- Z . 132, Fir -

ma „Michael Amend " in
Mannheim . Michael Amend
ist durch Tod aus der Gesell -
schast ausgeschieden , an sei-
ner Stelle ist seine Witwe
Karoline geb . Saar als per -
sönlich haftender Gesellschaf¬
ter in die Gesellschaft einge -
treten .

2 . Band XIII O .-Z . 6 , Fir -
ma „Karoline Ada " in
Mannheim . Die Firma ist
erloschen . Die Prokura des
Joseph Ada ist erloschen .

3 . Band XVII O .- Z . 95 :
Firma „Friedrich Seitz " in
Mannheim , M 3, 5. Inhaber
ist Franz Treiber , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig :
Verlagsgesellschaft . Herausga -
be der land - und Hauswirt -
schaftlichen Korrespondenz .

Band XVII O . -Z . 96 in
Fortsetzung von Band XI
O . -Z . 178 , Firma Lesfer &
Liman in Mannheim als
Zweigniederlassung mit dem

Hauptsitze in Berlin . Die
Prokura des Otto Nohturfst
ist erloschen .

Mannheim , 16. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Müllheim . S91
Die Firma Michael Kar -

bach, Niederlage L . Gottlieb ,
Handelsregister A Band
I O . - Z . 170 ist erloschen .

Müllheim , 4. Mai 1814.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
Müllheim . S .2S1

Handelsregistereintrag B
Band I O . - Z . 11 Sanatorium
Hans Waldeck G . m . b . H.
in Badenweiler . An Stelle
von Frl . Martha Kopp wurde

Frau Elisabeth Schmidt
Witive geb . Dünkelberg als
Geschäftsführerin bestellt .

Müllheim . 13 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Offenburg . S .106
Handelsregistereintrag Abt .

A Band I O . -Z . 177 Firma
Jacques Koppel ^ind Cie .,
Au Bon Marche Strasburg .
Zweigniederlassung in Offen -
bürg . Die Zweigniederlassung
in Offenburg ist aufgehoben
und die Firma der Ziveignie -
derlassung erloschen . Der Ge -
sellschafter Jakob Koppel ist
durch Tod aus der Gesell -
schaft ausgeschieden und an
seine Stelle Joseph Koppel in
Straßburg in das Geschäft
eingetreten . O .-Z . 208 Firma
Gebrüder Bayer in Hofweier .
Die Gesellschaft h » t sich auf -
gelöst ; die Finna ist erlo -
scken . O .-Z . 52 Firma Louis
Hildebrand in Offenburg . Tie
Prokura des Kaufmanns
Lonis Hildebrand junior in
Offenburg ist durch dessen
Tod erloschen .

Ossenburg , 7 : Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Philippsburg . S .105
Zum Handelsregister A Bd .

I wurde eingetragen :
Zu O .-Z . 42 : Firma Julius

Bierig in Philippsburg ,
Zu O . - Z . 85 : Firma Sig -

mund Süffel Witwe in Ober -
hausen .

Zu O .-Z . 95 : Firma Hein -"
rich Reib Witwe in Ober -
hausen :

Die Firma ist erloschen .
Zu O .-Z . 13 : Firma Ste -

fan Zimmermann in Phi -
lippsburg . Die bisherige In -
haberin ist gestorben . Jetzige
Inhaber sind : Marie Mau -
rer und Amanda Maurer ,
beide ledig in Philippsburg .

Offene Handelsgesellschaft .
Zur Vertretung der Gesell -
schaft ist jeder der Gesellschaf -
ter ermächtigt . Die Gesell -
schaft hat am 13. Juli 1913
begonnen .

Zu O . - Z . 110 : Firma In -
lins Weckesser in Oberhausen ,
Der bisherige Inhaber ist ge-
starben . Die Erbengemeinge -
meinschaft , bestehend aus den
Kindern Julius Jakob Chri -
itian Weckesser, Margaretha
Mina Weckesser und Wal -
ter W .' ckesser , alle min -
derjährig und in Oberhausen
wohnhaft , unter der Vor -
mundschast des Hauptlehrers
Gustav Weckesser in RheinZ -
heim , führt das Geschäft un¬
ter der alten Firma fort .

Philippsburg , 4. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . S .158
Handelsregistereintrag A

Bd . II Q - Z . 52 — Bernhard
Kessinger in Rastatt — : Die
Firma ist erlösche« .

Rastatt , den 9 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Säckingen . S .92
Sandelsregistereintrag zu

Abi B O .-Z . 2 die Firma
„Katholisches Vereins - und
Gesellenhaus Säckingen " in
Säckingen betr .

Durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 1 . Sep -
tember 1913 wurde das Ak-
tienkapital um 6200 Mark —
durch Zeichnung von 31 auf
den Namen lautenden Aktien
über je 200 Mark — erhöht
und beträgt jetzt 27200 M .

Säckingen , 1 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 1 .

Säckingen . <5 .93
Zu Handelsregister A O .-

Z . 27, die Firma Gustav
Malzacher in Säckingen betr .,
wurde heute eingetragen :
Dem Buchhändler Otto Bögt

in Säckingen ist Prokura er-
teilt .

Säckingen , 1 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 1 .

Triberg . Ez >
Zu O .-Z . 14 des Handel »,

registers B , Firma Schwarj -
wnlder Steinglftsv ^kk, Ak-
tiengesellschaft in Liquidatio »
in Hornberg wurde eingetra -
gen : Der seitherige Liquida -
tor Karl Julius Meyer i>,
Mnhlheim/Rnhr ist ausge¬
schieden.

Triberg , 29 . April 1914.
Großh . Amtsgericht 2.

Waldkirch. S177
In d. Handelsregister Abt . B

ist bei O . -Z . 9 — Elztalbraue¬
rei , Aktiengesellschaft , Wald¬
kirch — heute eingetragen
worden : Albert Leonhardt ist
ans dem Vorstand ausgeschie -
den ; ail seiner Stelle wurde
Alois Schneider zum Vorstand
bestellt .

Waldkirch . 13 . Mai 1914.
Grosih . Amtsgericht 1 .

Waldkirch . <S178
In d . Handelsregister Abt . B

ist bei O .-Z . 10 — Brauerei
Krumm und Reiner , Aktien-
gescllschaft, Waldkirch — heute
eingetragen worden : Albert
Lecnhardt ist ans dem Vor -
stand ausgeschieden .

Waldkirck , 13. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 1 .

Waldsl , ut . S159
In das Handelsregister A

Band I wurde zu O .-Z . 262
„ Firma Friedrich Schmidt ,
Weinhandluiifl in Bann bolz"

eingetragen ^ Tie Firma ist
erloschen .

Waldshut , 8 . Mai , 914.
Großh . Amtsgericht .

Waldshut . £ . 160
In das Handelsregister A

Band I O . - Z . 294 wurde ein -
getragen : Firma Ott » Fried -
rich Schmidt in Unteralpfen .

Inhaber : Otto Friedrich
Schmidt , Weinhandlung in
Unteralpfen .

Waldshnt , 8 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 2.
Genofsenschaftsrcgister .

Lörrach. £ .95
Ins hiesige Genossenschafts¬

register Band I wurde zu O.-
Z . 16 ( Landw . Ein - und Ber -
kaufsgenossenfchaft , e . G . m .
b. H . in Grenzach ) eingetra -
gen : In der Generalver -
sammlung vom 19. April 1914
wurden die Bestimmungen
des Statuts über die Höhe
des Geschäftsanteils geändert .

Lörrach . 4 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister .
Säckingen . S .94

In das Genossenschaftsre -
gister wurde heute zu O . - Z.
12, den Allgemeinen Kon-
sumverein Öflingen - Brennet ,
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht ,
mit dem Sitze zu Oflingen
betr . , eingetragen :

Die Firma lautet jetzt : All-
gemeiner Konsumverein Lf -
lingen -Brennet und Umge -
bnng , eingetragene Genossen -
schaft mit beschränkter Haft -
Pflicht mit dem Sitze zu Öf-
lingen .

Die Bekanntmachungen d«
Genossenschaft erfolgen im
„ Wehralaler " und „ Wehra -
boten " .

Säckingen , 1 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 1.

Bereinsregister .
Bretten . € 5. 182

Zum Vereinsregister wurde
unter O . - Z. 19 eingetragen :
Evangelischer Kinderfchnlver -
ein Bretten in Bretten .

Bretten . 12. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Heidelberg . S .222

Vereinsregistereintrag Bd .
II O .-Z . 26 : Briefmarken -
sammler - Berein Heidelberg
mit dem Sitz in Heidellberg .

Heidelberg , 14 Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Bereinsregister .
Pfullendorf . <5 .208

Vereinsregistereintrag zu
Nr . 2 — Schiitzengesellschast
Psullendorf in Pfullendorf
— : Der bisherige Vorstands -
stellvertreter Hans Heinrich,
Landwirt in Pfullendorf , ist
ausgeschieden . Als Vorstand
wurde an Stelle des bisheri -
gen Vorstands der Betriebs -
leiter Andreas Kaml und al?
sein Stellvertreter der bisbe»
rige Vorstand Gerichtsvoll -

zieher Anwn Göpsrich, beide
in Psullendorf , bestellt .

Pfullendorf , 9 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .
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